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Oer ttrieg.
Der Tagesbericht vom 31. Januar.
Eroberung französischer Schützengräben bei
La Bafföe. — In Polen ein rusiischer Angriff

zurückgeschlagen.
W . T.-B . Großes Hauptquartier , 31. Jan ., vor¬

mittags . (Amtlich.)
westlicher Urkegsschauplatz.

In Flandern fanden gestern nur Artilleriekämpfe
statt. Bei Guiuchy,  südlich der Straße La Bass6e-
Bethuue , sowie bei Carench (nordwestlich Arras)
wurden den Franzose » eine Anzahl Schützengräben
entrissen.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Bon der ostpreußischen Grenze nichts Neues.

. ^ Polen wurde bei Borcynow,  östlich Lowitsch,
ein ru,si,cher Angriff zurückgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

Die Lage im Westen.
Ein deutscher Fliegerangriff auf Bailleul.
w - T.-B. Paris , 30. Jan . (Nichtamtlich) Wie die

„Agence Havas " berichtet, haben am Freitag mehrere Tauben
B a i t l e u l überflogen und Bomben abgeworfen, die aber
nur einigen Schaden in der Nabe des Bahnhofs verursachten.

Oer siebente Luftangriff auf Dünkirchen.
Eine Pariser Schilderung.

mr ^r . Mailand , 31. Jan . (Eig . Drahtbericht, Ktr.
Bln .) Der „Corrrere della Sera " läßt sich aus Paris
berichten: Nach einer Meldung hat Dünkirchen am
Donnerstag ein zweites nächtliches  Flieger-
bombavdement erlitten . Fünf oder sechs deutsche
Aeroplane kamen die Küste entlang aus Belgien . Es
war eine helle Mondnacht , das Rattern der Motore
kündigte das Herannahen der Aeroplane schon von
weitem her an. Die Glocken  läuteten Sturm.
Um 8.30^Uhr fiel die erste Bombe und dann folgte
Explosion auf Explosion.  Einigemal befan¬
den sich die Flieger im Strahl der Scheinwerfer , aber
vergeblich versuchten die 7.6-Zentimeter -Kanonen , sie
zu treffen . Der Höllenlärm der Kanonenschläge, die
Ervlosionen der Bomben und das Klatschen der
Schrapnells dauerten über eine Stunde . Man zählte
etwa zehn Brandbomben,  im ganzen wurden
fünfzig  Bomben abgeworfen . Es gab Tote und
Verwundete , aber wenig Materialschaden . Die öffent¬
liche Beleuchtung ist von 8 Uhr abends ab untersagt.

Der „Berl . Lok.-Anz." erfährt dazu aus Genf : Von
den sieben  bisherigen deutschen Flugzeugangriffen
auf Dünkirchen war der in der verflossenen Nacht
gegen das Fest ungsdepot  gerichtete am erfolg-
r e i ch st e n. Die deutschen Flieger konnten sich unge¬
stört den ŵichtigsten Objekten der englischen Wtei-
lungen nähern . Der Materialschaden  ist weit
bedeutender , als die amtliche Mitteilung zugesteht. Die
Zahl der Opfer  beträgt annähernd 40? Neuerlich
verließen Zahlreiche Faniilien Dünkirchen.

Ore französischen Tagesberichte.
W. T.-B. Paris , 31. Jan . (Nichtamtlich) Amtlicher Be¬

richt vom 29. Januar , 3 Uhr nachmittags : Der 29. Januar
war in seiner Gesamtheit ruhig . In Belgien Artilleriekämpfe.
Vor G u i n chy bei La Bassee warf die englische Armee den
Angriff dreier deutscher Bataillone zurück. Der Feind erlitt
große Verluste. — Nördlich Arras  bei Neuville-St . Daast
nahm unsere schwere Artillerie eine deutsche Batterie unter
Feuer und zerstörte deren Munitionskisten . — In den Ab¬
schnitten Albert . Rohe . Soissons , Craonne,
Reims und Perthes  Artilleriekämpfe , welche oft ziemlich
heftig wurden und seitens unserer Batterien sehr wirksam
waren . — Im Woevre bei Flirey  sprengten die Deutschen
eine Mine , welche unsere -Schützengräben zerstören sollte,
welche aber nur einen eigenen zerstörte. Auf der übrigen
Front nichts zu melden.

Amtlicher Kriegsbericht von gestern abend 11 Uhr : Es be¬
stätigt sich, daß der Feind eine große Zahl von Toten aus den
Schlachtfeldern nördlich von Lombartzyde  am Fuß der
großen Düne zurückließ sowie vor den englischen Linien bei
La B a sse e. Es ist Meldung erstattet über eine ziemlich
heftige Beschießung von Arras , Ecurie und Rodlin-
co u r t. Auf dem Plateau von N o u v r o n brachten die Deut¬
schen eine Mine zur Explosion, jedoch ohne Ergebnis . Aus den
Argonnen  meldet man ein leichtes Zurückweichen
unserer Truppen,  die Stellung nahmen auf einer neuen
Linie , ungefähr 200 Meter hinter derjenigen, die sie besetzt
batten . Das Gelände war lebhaft umstritten . Die Verluste
des Feindes sind sehr groß, freilich hatten auch wir grö¬
ßere Verluste.

Trübselige Stimmung in Frankreich.
Bi% Genf, 31. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Alle

bisherigen Wochenberichte des französischen Hauptquartiers

werden in Entstellungen durch den heutigen überboten. In
;rellem Widerspruch zu der optimistischenDarstellung über die
Verhältnisse rat Argonnerwald  steht das trübselige
Nachwort,  in welchem Jofsre eine empfindliche
schlappe  und die Preisgabe des wochenlang mit großen
Opfern gehaltenen weitaus ' wichtigsten westlichen Waldgebietes
zugestehen muß. Auch die Tatsache, daß das französische Regi¬
ment Nr . 115 fast gänzlich aufzerieben sei, bleibt unwider¬
sprochen. Die Stimmung  in der parlamentarischen Armee¬
kommission ist stark verdüstert.  Der „Temps " und an¬
dere Regierungsblätter betonen als dringende Notwen-
s i g ke i t, mit Japan  wegen eines Hilfskorps ins Reine zu
kommen.
Untergang eines französischen Torpedobootes.

W. T.-B. Paris , 30. Jan . (Nichtamtlich) Der „Temps"
meldet: In der vergangenen Woche ist vor Nieuport  das
ftanzösischeTorpedoboot 210 untergegangen . Fünf Mann der
Besatzung sind ertrunken , die 25 übrigen wurden gerettet.

Ein bemerkenswerter Erlab eines französischen
Präfekten gegen das Franktireurwesen.
W. T .-B. Paris , 31. Jan . (Nichtamtlich.) ..Matin"

meldet aus Nancy:  Der Präfekt des Departements
Mcurtbe -et-Moselle hat den Bürgermeister einer großen Ge¬
meinde des Bezirks Nancy auf 15 Tage vom Amte suspen¬
diert , da dieser am 3. Januar auf ern deutsches Flugzeug, das
die Gemeinde überflog, geschossen hatte . Nach dem Erlaß der
Präfektur darf ern Z i v i 11 ft unter  k e i n e n,11 m stä n ->
den zu den Waffen greifen , selbst wenn feindliche Flieger
auf eine offene Ortschaft Bomben oder Fliegerpfeile herab¬
werfen. Der Fehler des B ü r g e r m e i st e r s ser um so
größer , als er der Gemeinde mit gutemBeispiel  voran,
gehen müsse.

8u der Entrechtung der Naturalisierten in
Frankreich.

W. T - B . Lyon, 31. Jan . „Progres " meldet aus Paris:
Das von der Kammer angenommene Gesetz über die Ungül¬
tigkeitserklärung über die Naturalisierung bestimmt, daß btt
Naturalisierung aberkannt werden kann, wenn 1. der Natu¬
ralisierte seine ursprüngliche Nationalität beibehielt, als er
die neue Nationalität erwarb , 2. wenn er gegen Frankreich
Waffendienste tut,3 . wenn er im Falle des Krieges sich der
französischen Militärpflicht entzogen, und 4. wenn er während
des Krieges einer ftemden Nation irgend welche Hilfe leistet.
Die Ungültigkeit kann durch ein Dekret des Staatsrates auf
die Gattin und Kinder ausgedehnt werden. Die Gattin und
Kinder können binnen Jahresfrist die ftanzösische Nationali¬
st ablegen. — Die Kammer nahm weiter einige Vorschläge
über die Hausordnung an.

Eine Flugschrift der belgischen Regierung über die belgische
Neutralität.

W. T .-B . Paris , 30. Jan . (Nichtamtlich.) Der „Matiu"
meldet aus Le Havre : Die belgische Regierung werde eine
Broschüre mit einer Vorrede des Staatsministers Huys-
m a n s über die belgische Neutralität veröffenllichen.

Ein feindlicher Flieger über RcichSweilcr.
W- T.-B. Straßburg , 31. Jan . (Nichtamtlich.) Am

Freitag , 29. Januar , gegen Uhr erschien über der Bahn-
station Rerchsweiler  bei Mühlhausen i. E. ein feind¬
licher Flieger und warf fünf Bomben  ab , die in den
nächst der Bahn belegenen Betriebsanlagen der Kali-
grübe Max geringen  Schaden anrichtetc. Menschen
wurden nicht verletzt. Der offeirbar von B e l f o r t gekom-
mene feindliche Flieger entkam,  noch ehe ein deutsches
Flugzeug zu seiner Verfolgung über dem Ort erschien.

Die englischen Parlamentarier im Kriege.
W.  T .-B . London, 80. Jan . (Nichtamtlich.) Die „West-

minster Gazette " stellt fest, daß sich 190 Mitglieder des
Oberhauses  und 20  0 Mitglieder des Unterhauses
im Kriege . befinden. Von den Unterhausmitgliedern seien
etwa 50 Liberale , die Mehrzahl der übrigen Unionisten.

Unsere Unterseeboote.
Wieder drei englische Dampfer in Grund gebohrt.

Amsterdam , 31. Jan . Reuter meldet aus London:
Das deutsche Unterseeboot „II 21" bohrte das englische
Dampfschiff „B e n c r u a che n" vor Northshilds durch
einen Torpedoschuß in den Grund . Die Besatzung, die
aus 21 Köpfen bestand, ist in Fleetwood an die irische
Küste gebracht worben . Die „Bencruachen" war ein
kleiner Küstenfahrer . Der Kommandant des Unter¬
seebootes ließ der Besatzung zehn Minuten Zeit , dos
Schiff zu verlassen . Die Besatzung wurde später aus
der See mit einem Boot herausgeholt . Um V2I Uhr
nachmittags bohrte dasselbe Unterseeboot den Dampfer
„L i n d a B l 0 u chi" bei Liverpool in den Grund.
Die „Linda Blouchi " tat Dienst von Manchester nach
Belfast . Die aus zehn Personen bestehende Besatzung
der „Linda Blouchi " wurde gerettet . Am Abend kam
in Liverpool ein Dampfschiff an mit dem Bericht, daß
die Besatzung gesehen habe, wie das Unterseeboot noch
ein drittes  Dampfschiff in den Grund bohrte.
(Franks. Ztg .)

Deutschlands Stärke.
Befürchtungen der „Times ".

Br . Amsterdam, 31. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Der militärische Mitarbeiter der „Times " kommt nach einer
Betrachtung über die vermutliche Stärke des deutschen Heeres
zu dem Schluß , daß die Bundesgenossen im Westen damit
rechnen müssen, daß binnen kurzem  die bisherigen deut¬
schen Truppen im Westen durch neu ausgebildete
Mannschaften  ersetzt werden. Die alten Kerntruppen
werden dann in starkem Umfang an bestimmten Punkten ver¬
sammelt werden, wo die deutsche Heeresleitung den letzten
Versuch machen wird, die Front der Bundesgenossen zu durch¬
brechen, um eine Entscheidung  und den S i e g zu erzwin¬
gen. Die „Times " erwartet dies für Ende Februar oder Ln.
fang März.

Line englische Anerkennung der deutschen
Finanzkraft.

W. T .-B. Kopenhagen, 31. Jan . (Nichtamtlich) „Natio¬
nal Tidende " meldet aus London: Edward Holden,  Direk¬
tor der Londoner City and Midland -Bank, erklärte auf der
Jahresversammlung der Bank, Deutschland sei im¬
stand  e, eine neue Anleihe  von 5 Milliarden unterzu¬
bringen , und könne damit den Krieg weitere 6 Monate führen.
Deutschland habe große Anstrengringen gemacht, um den Gold¬
vorrat der Reichsbank zu erhöhen. Da dieser jetzt 106 Millio¬
nen Pfund Sterling betrage , so sei es nicht klug, mit einem
Ende des Krieges infolge Goldmangels  Deutschlands zu
rechnen, da dieses ftühestens in 12 Monaten oder noch später
der Fall sein könnte.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Oer österreichisch - ungarische Tagesbericht.

Weitere Erfolge der Artillerie.
W. T.-B. Wien, 31. Jan . (Nichtamtlich) Amtlich wird

vom 31. Januar , mittags vcrlautbart : An Dunajez  und
an der N i d a herrschte gestern auf beiden Seiten lebhafte
Artillerietätigkeit . Unsere in der letzten Zeit schon mehrmals
mit guter Wirkung feuernde Artillerie  hatte auch gestern
Erfolg.  Der Feind räumte  im heftigsten Feuer einige
Schützengräben. Auch auf der übrigen Front in Russisch-Polen
zeitweise Geschützkämpfe.

In den Karpathen  verlief der Tag ruhig. Im
Waldgebirge wird noch um einige knapp nördlich der Patz-
höhe  liegenden Stellungen gekämpft.

Der stellvertretende Chef des Generalstabs:
v. H ö f e r, Fcldmarschalleutnant.

ver österreichisch-ungarische Vormarsch in
der Bukowina.

Br . Mailand , 81 . Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der „Secolo" meldet aus Bukarest vom 24. Januar : Die
russische Offensive in der Bukowina  ist auf den heftigsten
Widerstand der Österreicher gestoßen. Besonders in den
Stellungen von Oss 0 i und Z u g r e n i. Am Freitag sind
die Russen  nach verzweifeltem Kampfe in der Richtung
Pozorida zurückgewichen.  Sie ließen Tote und
Verwundete zurück. Die Österreicher machten einige hundert
Gefangene . In Giozanesti konnten die Russen ihre alten
Stellungen behaupten, aber die österreichischeArtillerie, die
kürzlich verstärkt wurde, brachte acht russische Kanonen zum
Schwelgen und hielt den russischen Vormarsch auf.
Eine Besichtigung österreichisch-ungarischer und
deutscher Truppen durch den Armeekomman¬

danten Erzherzog Friedrich.
W . T.-B . Wien , 31 . Jan . (Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegspressequartrer wird gemeldet : Der Armeekom¬
mandant Feldmarschall Erzherzog Friedrich  besich-
tigte im Laufe des Januar das 14. Armeekorps, insbe-
sondere die bei dem Korps eingestellten 31.5-Zenti-
meter-Mörserbatterien , denen er besonderes Interesse
zuwandte . Der Erzherzog besichtigte ferner die mit
dem 14. Korps zusammen operierenden deutschen
Truppen ) deren Kommandanten dienstliche Meldungen



erstatteten. Nach einem im Kreise der Offiziere einge¬
nommenen Jintziß besuchte der Erzherzog die beiden
Feldspitäler  dieses Korps . Obwohl die Jnspi-
-icrungsfabri bei äußerst ungünstiger Witterung statt-
fand, gewann der Erzherzog die besten Eindrücke
und konstatierte durchaus guteBewaffnung , Ausrüstung
und Verpflegung der Truppen , sowie das reichliche
Vorhandensein von Kälteschutzmitteln. Der Erzherzog
zeigte besonderes Interesse für das S chu h w e r k der
.Mannschaften. Bezüglich der Unterkunft wurde fest-
gestellt, daß jeder Mann sich unter Dach befindet und
daß die Truppen es vorziehen, in der Kampffront in
Deckung zu liegen, als hinter der Front , weil jeder
seinen Platz nach eigener Bequemlichkeit entsprechend
einrichtet, während er hinter der Front vielleicht nur
notdürftige Massenunterkunft findet. Der Gesund¬
heitszustand  der Truppen wurde als außer¬
ordentlich gut  befunden . Die S t i n, m u n g
war trotz der ungeheuren Strapazen des Feldzuges
vortrefflich.  Der Erzherzog nahm die beruhigende
Gewißheit mit , daß alles gut bestellt sei und daß
unsere Truppen jeden Vergleich mit den Streitkräftcn
anderer Mächte in Ehren bestehen können.
Das Anwachsen der revolut 'onären Bewegung

in Nutzland.
Br . Stockholm, 31. Fan . (Eig . Drahtbericht , Ktr.

Bln .) Dem „Aftonbladed" sind Nachrichten über das
weitere Wachsen  der revolutionären Umtriebe in
Rußland zngegangen. Die schwedischen Blätter meinen,
daß eine Bauernrevolte sich in Vorberei.
t u n g befindet.

Zweifel und Zurcht in Petersburg.
In einer Besprechung der Stimmung in St . Petersburg

erklärt die „Nowoje Wremja ", einer Kopenhagener Meldung
der „Deutschen Tagesztg ." zufolge, daß die gesamte Be¬
völkerung von panikartiger Furcht  durchdrungen
sei, die sich auf das Mißtrauen gegen das Heer gründe. Auf

.den Straßen , in den Cafes , überall laute die bange Frage:
»Warum ist Czen  stoch au  noch nicht zurückerobert? ' Ist
es wahr , daß die Deutschen schon Warschau  bombardieren ?"
Dieses Mißtrauen gegen das Heer habe bei diesem starke Ver¬
stimmung hervorgerufen und bewirkt, daß man im Heer
St . Petersburg nur noch verächtlich als deutsche Stadt be¬
zeichne.

Russische Rekrutierung in den Gefängnissen.
W. T.-B. Hamburg , 81. Jan . (Nichtamtlich) Nach einer

Meldung der „Hamb. Nackr." aus Kopenhagen berichtet
„Rußkose Slowo " aus Riga:  Als hier die Nachmusterung
des ungedienten Landsturms durch eine aus Petersburg ein-
getroftene Militärkommission stattffnden sollte, stellte sich her¬
aus , daß sämtliche  Landsturmpflichtige heimlich  die
Stadt verlaßen hatten . Kein einziger Mann erschien zu der
Musterung . Sämtliche Gefänanisdirektoren Rußlands erhiel¬
ten die Weisung, die dien st pflichtigen Sträflinge
auszuwählen , damit sie in die Armee eingereiht würden.

Die schweren russischen Offiziersverluste.
Petersburg , 29. Jan . In den letzten drei Offiziersver¬

lustlisten. die den Zeitraum vom 12., 13. und 14. Januar um¬
fassen, sind als tot, verwundet oder gefangen enthalten : In
der ersten Liste zwölf  Namen von Obersten , in der zweiten
Liste acht Namen von Obersten und in der dritten Liste
siebzehn  Namen von O b e r st e n, zusammen also in
drei Tagen  einen Verlust von 37 Obersten!
lFrkft . Ztg.)
Rußland im Rampfe gegen den Germanismus.

W • T - B. Petersburg , 30. Jan . (Nichtamtlich.) Nach
einer Meldung des „Rsetsch" aus Warschau betonte der neu
ernannte Generalgouverneur für Polen,  Fürst Enga.
lytschew.  bei seinem Amtsantritt , daß Rußland nicht nur
mit dem feindlichen Heere kämpfe, sondern auch mit dem
Germanismus,  der sich in einigen Grenzgebieten
Rußlands eingenistet habe.

Deutsche Grdnung in Lodz.
Genf, 30. Jan . Wie aus Petersburg gemeldet wird, er¬

zählt in der „Rsetsch" ein Kaufmann aus Lodz, der von dort
in Warschau eingetroffen ist, daß seit der deutschen Okkupa¬
tion das Leben m Lodz viel ruhiger und geordneter
verläuft . Hätte es ftüher an Lebensmitteln sowie Brenn¬
materialien und Petroleum gemangelt , die man ffir schweres
Geld nicht erhalten konnte, so sei dieser Not mit dem Ein¬
zug der Deutschen abgeholfen.  Viele deutsche Kaufleute
seien in Lodz angckommen, wo sie Lebensmittel und aller¬
hand Waren zu wohlfeilen  Preisen verkauften? Ein
Pfund Weißbrot koste seht 7% Kopeken. Für einen Rubel
gebe man 1,60 M. Hervorzuheben sei auch das durchaus
freundliche  Verhalten der deutschen Militär - und Zivil¬
personen der Bevölkerung gegenüber. (Frkft . Ztg.)

General v. Zalkenhayn an Bötzendorff.
W. T - B. Wien, 30. Jan . (Nichtamtlich.) Der Chef des

Generalstabs Frhr . v. Hötzendorff  hat aus dem Deut¬
schen Großen Hauptquartier folgende Depesche erhalten : Für
Ew. Exzellenz und des österreichisch-ungarischen Generalstabs
liebenswürdigen Wünsche zu meiner Beförderung sage ich
auftichffgen Dank. Daß ich die Gefühle, denen Ew. Exzel-
lenz so beredten Ausdruck verliehen haben, von ganzem Her¬
zen erwidere, brauche ich nicht des näheren zu versichern.
General der Infanterie von Falkenhahn.

Ein deutscher Flieger über Serbien.
Br . Mailand , 31. Jan . (Ktr . Bin .) Aus Bukarest

wird gemeldet, daß am vorigen Sonntag ein d e u t -
scher Flieger über Turn Severin flog und die Donau
passierte, ohne getroffen zu werden. Er warf B o m -
den auf die serbischen Donauhäfen  Cladowz und
rekja ab. _

Der Krieg im Orient.
Die Türken am Suezkanal.

Vereinzelte Treffen.
Br . Köln, 31. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Einem

Londoner Bericht des „Corriere della Sera " zufolge rücken die
Türken auch gegen das Süidende  des Suczkanals vor.
Östlich des Kanals hat am Mittwoch ein großes Treffen
stattge ûnden.

London, 30. Jan . Die „Daily Mail " meldet aus Kairo
vom Donnerstag . daß es am Mittwochmorgen zu einem Schar¬

mützel gekommen ist, und zwar an dem Meilenpfahl 80 und
82 am Suezkanah Diese Meilenpfähle liegen in einiger
Entfernung von Suez , das selbst am Meilenpfahl 84 liegt.
Es beweist dies, daß sich bereits feinbliche Abteilungen sehr
weit südlich  zeigen . Bei dem letzten Scharmützel bei
EI Kantara haben die Türken in dieser Gegend keine wei¬
teren Bewegungen vorgenommen. (Franks . Ztg.)

Br . Amsterdam , 31. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
»Daily Telegraph " erhält folgenden Bericht aus Kairo : Die
Türken besetzten K a t t a, 8 Meilen nordöstlich von El Kan-
tara , mit Vorposten bet Birelduwidar . welches 4 Meilen
näher nach El Kantara liegt. Ein anderer türkischer Posten
befindet sich bei M o y a h a r a b, 8 Meilen östlich der Bittcr-
seen. und ein dritter Posten bei Dir M a h e i u k, 3 Meilen
östlich von Suez.  Am Roten Meer haben die Türken einen
kleinen Posten bei Tor.  Am Donnerstagfrüh kam eine
feindliche Patrouille m Fühlung mit einem britischen Posten
östlich El Kantara . Die Türken zogen sich unter Verlust von
vier Toten zurück. Auf unserer Seite fielen ein indischer
Offizier , Soldaten und fünf Gurkhas wurden verwun¬
det. Ein feindlicher Angriff auf unseren Posten in Kubri in
der Nähe von Suez wurde leicht zurückgeschlagen.

Die englischen Sireitkräfte in Ägypten.
W . T - B- Rom, 30. Jan . (Nichtamtlich.) Die englischen

Streitkräfte in Ägypten betragen laut „Giornale d'Jtalia"
18 0 '100 Mann der ersten und 100 0 0 0 Mann der zweiten
Linie.

Türkische Berichtigungen eines russischen
° Lügenberichts.

W. T- B. Konstantinopel, 31. Jan . (Nichtamtlich) Die
„Agence Milli " meldet: Der amtliche russische Bericht teilt mit,
daß 131 türkische Offiziere zu Gefangenen gemacht worden
seien. Dies ist eine Lüge,  welche die Russen, wie es bei ihnen
gewöhnlich ist, in die Welt gesetzt haben, um die Moral ihrer
Truppen zu heben, die durch ihre fortgesetzten Niederlagen er¬
schüttert ist. Nur 31 Offiziere , die in Feldlazaretten
lagen, sind in die Hände der Ruffen gefallen. Die Russen
haben 100 zugefügt  und daraus 131 gemacht.

Meutereien in vatum.
Br . Berlin , 31. Jan . (Eig . Drähtbericht . Ktr. Bln .)

Nach einer Meldung aus Sofia haben russische Truppen in
Batum gemeutert , angeblich infolge planmäßiger
revolutionärer  Propaganda . Zwischen treuen Trup¬
pen und Meuterern kam es zu einem regelmäßigen
Kampfe,  wobei cs auf beiden Seiten viele Tote und Ver¬
wundete gab.

Das Bluturteil von Casablanca.
W- T- B. Lyon, 30. Jan . (Nichtamtlich.) Der „Progres"

meldet aus Paris : Die Deutschen Ficke und Grundier,
die am 13. Januar von dem Kriegsgericht in Casablanca
wegen Unruhestiftung unter den Marokkanern und wegen
Spionageverdachts zum Tode verurteilt worden waren , sind
ani 29. Januar hingerichtet  worden . Die Strafe des
Deutschen Brandt,  der am 27. November unter ähnlichen
Verdachtsgründen zum Tode verurteilt wurde, ist, da das
vorliegende Beweismaterial nicht so schwerwiegender Natur
war , in zehn Jahre Zuchthaus  umgewandelt worden.

Die Neutralen.
Schroffe Abweisung Zrankreichs durch Italien.

Br . Rom, 31. Jan . (Eig. Drähtbericht , Ktr . Bin .)
Die gestrige Sensationsmeldung der „Agence Havas ",
aus Rom datiert , die den Ausbruch des Krieges als
dicht bevorstehend hinstellt, ja sogar schon den Text der
Note mitteilt , mit der König Viktor Emanucl den
Zentralmächten den Krieg erklären würde, hat in
römischen maßgebenden Kreisen großes Miß-
fallen  erregt . Die Depesche ist auf keinem italie¬
nischen Telegraphenamt aufgegeben, sondern in
Paris fabriziert  worden , und beweist, zu welch
verzweifelten , einfältigen und unglaub¬
lichen  Mitteln Deutschlands Gegner greifen müffen.

Bulgarien und Rumänien.
W. T- B. Konstantinopel, 26. Jan . (Nichtamtlich. Ver¬

spätet einoetraffen ) Der bulgarische Deputierte R a d e f f,
der Konstantinopel bereits verlassen hat, erklärte in einer Un¬
terredung mit einem Vertreter des Blattes „Defense Natio¬
nale" über die Gerüchte betr . einer bulgarisch-rumänischen
Entente:  Diese Entente rst sehr schwer zu verwirk¬
lichen.  Wir haben alles vergessen, was man uns angetan
hat. Wir verlangen nichts weiter , als daß man uns wieder¬
gebe, was man uns genommen hat, nämlich die D o b r u d -
scha. Freilich sind die Rumänen in diesem Punkte unnach¬
giebig, aber sie werden nachgeben, denn sie können nicht anders
handeln. Wenn jemals dieses Bündnis abgeschlossenwürde,
wäre es gegen jene gerichtet, die uns angreifen werden, aber
niemals gegen den Dreibund  oder die Türkei.
Dieses Bündnis täte den osmanischen Interessen keinen Ein¬
trag . Radeff fügte hinzu, er glaube nicht, daß Rumänien den
ihm von Petersburg zugedachten Auftrag , der darin bestehe,
Österreich-Ungarn anzugreffen , übernehme, aber möglich sei
alles. In diesem Falle werde Bulgarien sofort Rumänien den
Krieg erklären. Dje russensreundliche  Opposition in
Bulgarien sei vollständig zusammenge¬
brochen,  weil sie alle ihre Trümpfe verloren habe. Die un¬
aufhörlichen Niederlagen Rußlands hätten sie in eine sehr
schlimme Lage gebracht.

Einführung einer Fremdenkontrolle in Rumänien.
IV. T- B. Bukarest, 31. Jan . (Nichtamtlich) Ein von dem

Minister des Innern der Kammer unterbreiteter Gesetzent-
wurf über die Kontrolle der in Rumänien lebenden Fremden
bestimmt: Alle in Rumänien lebenden Fremden haben sich
längstens 10 Tage nach der Veröffentlichung des Gesetzes bei
der Ortsbehörde zur Erlangung eines Aufenthaltsscheines zu
melden. Alle Zureisenden müssen sich binnen acht Tagen nach
ihrer Ankunft melden. Der Entwurf sieht ferner eine genaue
Überwachung aller Hotels , Kaffeehäuser und Singspielhallen
vor, sowie die Einsetzung von Behörden in jeder Stadt , welche
die Zahl und Bewegung der Einwohner nachzuweisen haben.

Die „Dacia ."
Br . Amsterdam , 31. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Die „Times " meldet aus Washington , daß die „Dacia"
wahrscheinlich  überhaupt nicht ausfahren  wird.
Der neue Eigentümer , Breitung , oerhandle über den Ankauf
der „S e g u a r a n z a", eines Passagierschiffes von 4000
Tonnen , welches der W a r d - L i n i e gehört und zwischen

New Dork und Havanna fährt . Die „Sequaranza " soll zu«
Daumwolltransport nach Dcuffchland dienen und Me Fracht
der „Dacia " übernehmen. Die Ward -Lrnie ist ein rem
amerikanisches Unternehmen . Der Direktor ist ein Engländer.

Der Wille zum Sieg.
Ein Ausspruch des Kaisers.

Br . Berlin , 21. Jan . (Eig . Drähtbericht , Ktr . Bln .)
Nach dem „Staatsanzeiger " wurde ein Kölner
Krieger durch den Kaiser  für besondere Tapferkeit
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. Dabei erklärte
der Monarch, daß die Rheinländer gute Soldaten seien.
Er fügte hinzu : „Wir bleiben  auf feindlichem
Boden, bis der Feind niedergerungen  ist oder
bis er z u sa m m e n b r i cht I"
Die Regelung des vrotoerbrauches in Berlin.

(Eigene Meldung unserer Berliner Schriftleitung .)
8. Berlin , 31. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

Verordnung über die Regelung des Brotverbrauchs in Berlin
wird von allen Blättern begrüßt , insbesondere auch vom
„Vorwärts ". Dieser meint, nun sei die Gewähr  gegeben,
daß jeder auch wirklich das ihm zustehende Quantum bekommt
und nicht mancher mehr kaufen könne, als ihm zustehe. Die
Neuregelung tritt schon am morgigen 1. Februar in Kraft.
Statt der Schrippen und Knüppel wird nur noch ein
Weizeneinheitsbrot,  die sogenannte Kriegs¬
semmel,  im Gewicht von 75 Gramm zum Einheitspreise
von 5 Pf . gebacken. Die Gewerkschaften und Gewerkvereine
haben beschloffen, den Magistrat dadurch zu unterstützen, daß
die Ordner  zur Aufrechterhaltung des Verkehrs sich vor
die Bäckereien stellen. Der Regierungspräsident in Pots¬
dam  hat sich zu folgender öffentlichen  Warnung ver¬
anlaßt gesehen: Es ist zu meiner Kenntnis gekommen, daß
nach Erlaß der neuen Bundesratsbekanntmachung über die
Bereitung von Backwaren wiederholt Weizenmehl zur Her¬
stellung von Kuchen und Weizcnbrot an private Haus-
haltunaen verkauft wurde. Ich mache nochmals darauf auf¬
merksam, daß die gesetzlichen Vorschriften, wonach das Ver¬
backen vo-n reinem Weizenmehl verboten  ist , auch auf die
Hauswirffchaften Anwendung findet. Festgestellte Über¬
tretungen werden unnachsichtlich dem Staatsanwalt zur
strengen Bestrafung angezeigt.

Brotmarken in Berlin.
(Eigene Meldung unserer Berliner Schriftleitung .)

8. Berlin , 31. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Die
neue Brotvorschrift in Berlin wird , wie wir erfahren , mit
Hilfe von Brotmarken  durchgeführt werden, die jede
Familie in Höhe des ihr zustchenden Quantums vom Be¬
zirksvorsteher  cüer durch die P o l i z e i erhält und berm
Bäcker abzugeben hat.

Die Zleischversorgungsfrage.
Br . Berlin , 31. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bin .) Die

Fleischversorgungsftage ist, wie die „Allg. Fleischerztg." mit¬
teilt , auch in einer im Reichsamt des Innern abgehaltenen
Besprechung mit Vertretern des Deutschen Fleischerverbandes
und der Landwirtschaft behandelt worden. Seitens des Reichs¬
amts des Innern wird der Erlaß einer Verordnung zur
Abschlachtung von einem Drittel  des sehr hohen
Schweinebestandes  des Reiches (23 bis 25 Millionen
Stück) erfolgen, um mit den Futtermitteln für die Schweine
auszukommen. Der dadurch erwartete starke Schweinezutrieb
biete den Städten Gelegenheit, sich die rechtzeitige Be¬
schaffung ihres Bedarfs an Dauerware  zu sichern.

Köln in Deuffchland voran!
W. T- B . Berlin , 30. Jan . Berliner Zeitungen versehen

die Nachricht. daß Köln als erste deutsche Gemeinde nur noch
Einheitsbrot  backen will, mit dem lobenden Stichwort:
Köln in Deutschland voran!

Einschränkung des Zuckerrübenbaus.
W. T - B, Berlin , 30. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Mg . Ztg." meldet: Wie verlautet , wird nach eingehenden
Verhandlungen mit den beteiligten Kreisen geplant , im
Bundesrat für das laufende Jahr eine gesetzliche Ein¬
schränkung des Anbaus von Zuckerrüben  um
etwa ein Viertel zu beantragen.
Das glänzende Ergebnis der Reichswollwoche.

Br . Berlin , 31. Jan (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Noch lieaen die abschließenden Ziffern über das Ergebnis der
Reichswollwochenicbt vor, doch kann gesagt werden, daß es
weit glänzender  ist , als vorauszusehen war. In
Berlin  allein sind über 500 000 Ballen im Gewichte von
5 Pfund bis 5 Zentner eingeliefert worden. Die Stadt G ö r -
l i tz kündigt die Lieferung von 15 000 Decken in drei Waggons
an, Frankfurt  a . M. sogar 50 000.

Die Sicherheit der Osffeeschiffahrt.
W. T - B . Hamburg , 30. Jan . (Nichtamtlich.) Der

„Hamburger Korrespondent" berichtet: Die Deputation für
Handel. Schiffahrt und Gewerbe teilt mit : Von verschiedenen
Reedereien sind auf Grund der Vresienachrichten über den
feindlichen Unterseebootangriff auf den Kreuzer ,.G a z e l l e"
Anfragen über die Sicherheit der Ostseeschiffahrt eingelaufen,
die auf eine Beunruhigung dieser Kreise schließen lassen.
Der Befehlshaber der Marinestation der Ostsee teilt nun¬
mehr telegraphisch mit , daß die Schiffahrt auf dem bisher
empfohlenen Wege nach wie vor ausreichend sicher  sei.

Ledebonr aus dem Parteivorstand ausgetreten.
Br . Berlin , 81. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Der

sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Ledebour,  der
Vertreter von Berlin 6, ist, wie der „Vorwärts " mitteilt , aus
dem Vorstand der sozialdemokratischenReichstagsftaktion aus¬
getreten. In der F r a kt i o n s s i tzu n g am 2. Februar will
Ledebour die Gründe  darlegen , die ihn zu diesem Schritt
veranlaßt haben.

Eine Kabinettskrise in Peru.
W. T.-B. London, 31. Jan . (Nichtamtlich) Nach einer

Meldung der „Times " aus Lima  sind der Minister deS
Äußern , Ferdinand Gazzani , und die übrigen Mitglieder deS
Kabinetts zurückgetreten.

Die Lage in Mexiko.
W. T- B. Vcracruz , 31. Jan . (Nichtamtlich) General

G a r z a und dessen Regierung haben am 27. Januar die
Stadt Mexiko verlaßen und sich nach Cuernavaca  be¬
geben. General Garza bereitet eine Anleihe  von 15 Millio¬
nen Pesos vor, um die Kosten des Krieges und die Herbeifüh¬
rung friedlicher Zustände im Lande davon zu bestreiten.
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